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Fernsprecher44.
41. Jahrgang

Her österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Beitete Erfolge der Oefterreicher und

Ungarn.
Wien. 18. Mai . (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Russis'cke. und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Küstenländischen und Kärntner Front war die

Ullerietätigkeit zumeist durch Bodennebel behindert. Sud-
»ich Monsalcone wurde ein Versuch der Italiener , ihre
Magst verlorene Stellung bei Bagni wieder zu gewinnen,
gewiesen. Im Col di Lana-Gebiet scheiterten wiederholte
mdliche Angriffe. ,
% Südtirol nahmen unsere Truppen im Angriff zwi-

\kn  Astach- und Lain-Tal (Astico- und Leno-Tal) den
Amzrücken des Maggio in Besitz, bemächtigten sich nach
Überschreiten des Laintales , südöstlich Platze (Piazza) der
üsio Bella und schlugen südlich von Moscheri auf der Zugna
l-cka mehrere feindliche Angriffe ab. Der gestrige Tag
lichte über 900 weitere Gefangene, darunter 12 Offiziere
md eine Beute von 18 Geschützen und 18 Maschrnen-
' »ehren ein. .

Die Berichte des italienischen Generalstabes vom 16. und
17. bs. Mts . behaupten, unsere Verluste in diesen Kämpfenii-ien„schrecklich"und„ungeheuer"gewesen. Diese An-gabett, die den Eindruck des Rückzuges abschwächen sollen,
inb frei erfunden. Die Verluste des Gegners kann man nur
Mätzen, wenn man das Schlachtfeld behauptet. Die
Kliener sind nicht in dieser Lage. Dagegen können wir
b*i voller Wertung des Blutopfers jedes einzelnen unserer
Amen erklären, datz unsere Verluste dank der Geschicklichkeit
mserer Infanterie , des mächtigen Schutzes unserer Artillerie-
Wirkung und der Kriegserfahrung unserer Führung auher-
"ldentlich gering sind.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

habe wohl noch nicht ihre volle Entfaltung erreicht. Doch
seien die Aussichten beruhigend, da der erste heftige Vor-
stotz nur einige Vorstellungen eingedrückt habe, ohne die
starkbesetzten Hauptstellungen anzutasten.

Der Eindruck in Rumänien.
Bukarest, 18. Mai . (W. B.) Zu den Angriffen an der

italienischen Front schreibt die „Jndöpendance Roumarne :
In wenigen Tagen jährt sich der Eintritt Italiens in den
Krieg. Gezwungen, an zwei Fronten zu kämpfen, hielt die
in Eile zusammengezogene österreichisch-ungarische Armee sich
in der Verteidigung. Entscheidende strategische Vorteüe
waren auf keiner Seite zu erreichen, vor allem mit Rücksicht
auf den Eebirgscharakter des Kriegsschauplatzes. Erst nach
zehnmonatlichem Kampfe gelang es den Italienern nach
Sprengung den Gipfel des Col di Lana zu erobern. Sie
konnten aber weder Görz nehmen, noch in der Richtung auf
Trient Vordringen. Der heutige Bericht beweist, datz die
Österreicher und Ungarn an der ganzen Front anzugreifen
begannen. Der Hauptstoh wurde in Südtirol ausgefuhrt.
Es ist das erste Mal seit einem Jahre , datz m den Alpen so
viel Gefangene gemacht worden sind, was den Plan der von
langer Hand sorgfältig vorbereiteten österreichisch-ungarischen
Offensive bestätigt. _

ten die Deputierten von Rord-Epirus von der Regierung
Mahnahmen , um die durch die Blockade von Santi Qua¬
ranta drohende Aushungerung der Provinz zu verhindern.
Der Finanzminister erwiderte, die Regierung habe <->anti
Quaranta zu einer Verpflegungsbasis für Epirus machen
wollen. Es seien ihr aber Schwierigkeiten gemacht worden,
aegen die Einspruch erhoben worden sei. Auch sei eine
Zufuhr auf der Linie Koritza—Florina nicht möglich, da die
Strahe von den fremden Mächten beansprucht werde. Die
Regierung wolle nun versuchen, den Verpflegungsnachschub
auf der Linie Trikala- Kalapaka zu bewerkstelligen

Ferner meldet der Korrespondent des „Corriere della
Sera ", die griechische Presse wende sich gegen den englischen
Generalstab, da er die Verpflegung von Rord-Epirus er¬
schwere und behaupte, die Nachschübe seien für die Öster¬
reicher und Bulgaren in Albanien bestimmt.

Verschiedenes<m? »er Kriegszeit.
Der Rücktritt des englischen Nntcrstaatssekretärs

Nicolsen.
London. 17. Mai . (W. B.) Amtlich wird gemeldet:

Sir Artur Nicolsen. ständiger Untersekretär im Auswärtigen
Amt hat gebeten, zurücktreten zu dürfen, da ferne Gesund¬
heit angegriffen sei und er sein Amt noch 18 Monate ver¬
waltet habe, nachdem er schon den Entschluh zum Rücktritt
gefaht hatte. Er schlug vor, dah Lord Hardmge, der das
Amt vor ihm versah, es wieder übernehme. Lord Hardmge
bat eingewilligt, das Amt einstweilen zu übernehmen.

(Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Mit demHaag, 18. Mai . .̂Pttv .-^-et. u**i- ^ ,»>7 -
. I Unterstaatssekretärdes Auswärtigen Amtes Srr Artur Nrcol-

Der Vorstoh der österreichisch-ungarischen Truppen er- sen verschwindet eine charakteristische und ernfluhrerche Per-L 9IMrfvnitt von Roverelo önlickkeit vom politischen Theater Englands . Als Bot-uer Borstotz der oiierrercyrjapimguttmît
°lgle am 15. Mai früh morgens im Abschnitt von Rovereto
nFolgaria Es setzte ein starkes Artilleriewirkungsschiehen
S und bald war die italienische Stellung sturmreif, so dah
^ österreichisch-ungarischen Sturmtruppen bald vorbrechen
Men. Es gelang ihnen, unter außerordentlich geringen
-«lüften die erste Stellung bald zu nehmen. Südlich von
' ooeteto wurden dabei 600 Mann von einem während des
Unters neu aufgestellten italienischen Infanterieregiment

SÄngen genommen, die sich hauptsächlich aus Rekruten des
Mkgangez 1896 zusammensetzten. Im Tarragnola leistete

Feind in einzelnen Ortschaften starken Widerstand, aber
15 gelang trotzdem, diesen zu brechen, und die österreichisch-
doriscĥ Truppen drangen weit über die erste Stellung- ~ jc-j. . nenn ec » .

ICH uaiu/wuvw * vv . vv v*7 -11 / ~ Tr ,

sönlichkeit vom politischen Theater Englands . Als Bot¬
schafter in Petersburg hat er sich als Hauptaufgabe die
Förderung einer Annäherung Englands an Rußland ge¬
stellt der dann die Annähemng an Frankreich logischerweise
folgte. Seit Ausbruch des Krieges hat Nicolsen Sir Edward
Gren des öfteren vertreten; er hat einen fast unbeschrank¬
ten Einsluh auf das englische Ministerium des Äuhern
ousgeübt.

Amerika und die englische Blockade.
New York. 18. Mai . (W. B.) Funkspruch des Ver¬

treters des Molfsschen Bureaus . Die „Associated Preh
meldet aus Washington: Die amerikanische Regierung be¬
reitet einen Protest vor gegen die Behinderung des Post-
Verkehrs von und nach den Vereinigten Staaten durch
England , welcher von amtlichen Kreisen als sehr scharf be¬
zeichnet wird. Die Note, welche binnen kurzem abgesandt
werden soll, wird den Standpunkt einnehmen, dah die Ver¬
einigten Staaten die Wegnahme und Festhaltung solcher
Postsachen, besonders neutraler Herkunft oder Bestimmung,
nicht länger dulden können. England wird verständigt wer-
den dah die Vereinigten Staaten es für eine gebieterische
Notwendigkeit halten, dah das gegenwärtige Verfahren ge¬
ändert werde. Die amerikanische Regierung erhielt Proteste
von vielen Einzelpersonen und Firmen , welche durch die
häufige und lange Festhaltung von Postsachen geschädigt
sind. Staatssekretär Lansing erklärte abends , wenn die
Regierung es auch infolge der in der letzten deutschen Ilnter-
seebootsnote enthaltenen Äuherungen schwierig finde, auf
Verhandlungen mit England auf dem Gebiete der Blockade
zu bestehen, würden die Verhandlungen doch rn nächster
Zukunft fortgesetzt werden. Er fügte hinzu, man wurde
qröhere Eile angewandt haben, wenn Deutschland sich ent¬
halten hätte, darauf zu dringen, dah die Vereinigten Staa¬
ten sofort gegenüber England handelten.

r Italiener vor. Schon der erste Tag brachte 2500 Ge
!% ne. Am 16. Mai wurden die erfolgreichen Angrisfl
'Aesetzt. Bei Vielgereuth wurde ein italienischer Korps
. t «ufgegrisfen . Darin wurde die Stellung als Haupt
D «nkt bezeichnet, der bis aufs äuherste gehalten werden

Frankreich.
Bttzinnenve Skepsis.

Bern , 18. Mai . (W. B.) Der Pariser Vertreter des
„Bund " berichtet in seinem letzten Brief u. a. :

In Frankreich kann man feststellen, dah das grohe Publi¬
kum nachgerade alle Nachrichten, die ihm von einer bevor¬
stehenden Hungersnot in Deutschland berichten wollen sehr
skeptisch aufnimmt. Dafür hat das französische Publikum
seine Gründe. Voriges Jahr hatten die Blätter , auch die
ernsthaftesten, eine besondere Rubrik über den deutschen!fe- Das zeigt, dah es sich nicht um ein freiwilliges Berich- ^ sthaftesten, eine besondere Rubrik über den deut

M der Stellung handelt, wie es Cadorna darstellen will. I ^sahrungs mangel, in der die Lage in Deutschland als ver-
"r Widerstand im Terragnola wurde am zweiten Tag ifdt  h^ gestellt worden war. Offenbar hat man geglaubt

erfolgreich gebrochen. Auch am 17. Mm waren die ^ mQn ^ ^ unb, schlug das Thema breit, um die Moral
Me der österreichisch-ungarischen Truppen erfolgreich mrd hinter der Front auf der Höhe zu halten. Die Regre-

Bordringen brachte weiter starken Eeländegewinn. Die ru . ^ nichts getan, um die Presse auf den richtigen Weg
^ichisch-nngarischen Truppen sind, von der Ausgangs - I . . » — -« «*»<■>« >>-» wnrmiirf ein-

L ’iIav . viwujtv w | ■ lUiiCI ll 'Ul lllujiw yvtuiij uni vi T n i ' _ .
l "Ekre,chisch-ungarischen Tmppen sind, von der Ausgangs - I leiten was ihr vom „Temps" jüngst den Vorwurf ein-

^ng aus gerechnet, schon bis 7 fern tief vorgedrungen. . ^ £nn man in ben  amtlichen Büros etwas weniger
befinden sich die siegreichen verbündeten Truppen ausgehungerten Deutschland gesprochen hätte, so hätte

,i°". °us italienischem Gebiet und an anderen Stellen nähern mQn  wahrscheinlich mehr schwere Artillerie hergestellt." Das
Ich der Reichsgrenze. > Nolk alaube. bis ihm sein eigenes gesundes Urteil zeige,

z,. Lugano, 18. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Die
u/ ^ ichischc Offensive in Südtirol wird von den italieni-
^Kritikern wiederholt mit der Schlacht bei Verdun ver-

»Corriere della Sera " erkennt an, dah die Offen-
' NtMM.-» gewaltiger Artillerie und- einem bedeutenden Ausi

tz. ° °°n Infanterie geschehe. Doch liege kein Grund zur
Uni JMs vor N.ielmebr êiac die Erfahrung, zuletzt dre

Volk glaube, bis ihm fein eigenes gesundes Urierl zerge,
dah man sehr übertrieben hatte. Es folgte eine Zeit der
Enttäuschung. Heute verzieht jedermann, wenn die Zei¬
tungen von dem deutschen Nahrungsmangel sprechen, ver-
ächtlich den Mund , weil man mit diesen alten Märchen kernen
Hund mehr hinterm Ofen hervorlocken kann.

Wilson «nd die Botschaft des Pavstcs.
London. 18. Mai . (W. B.) Das Reutersche Bureau

meldet aus Washington: Wilson hat dre jüngste Botschaft
des Papstes beantwortet. Amtlicherseitswird eme Auhe-
runq über die Antwort Wilsons abgelehnt, doch wird an-
qedeutet, dah der Briefwechsel nur entfernt auf die Frredens-
frage Bezug nehme. Dem Vernehmen nach hat Wilson dem
Papst mitgeteilt, er sei eifrig darauf bedacht, die Vereinigten
Staaten vom Kriege fern zu halten mrd alles Mögliche zu
tun was sich mit der Ehre und den Rechten der Verewigten
Staaten vertrage. Weder die Botschaft des Papstes , noch
Wilsons Antwort werden veröffentlicht werden.

Vorbereitungen zur Präsidentenwahl.
New York, 18. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.)

Roosevelt unterlag bei den Primärwahlen in Vermont und
Pensylvania , wo die Partei des Richters Hughes die Mehr-
heit erlangte. Ford erhielt in Pensylvania eine überraschende
Anzahl von Stimmen, etwa 50000, die meist von Deutsch-
Amerikanern herrühren.

- ..»un, dah derartige Offensiven mit ihrer Dauer an
'. ." lahmten, weil die Truppen ihre Frische verlören

Geschütz« sich abnützten. Die österreichische Offensive

Griechenland.
Drohende 4lushungeruug von Nordepirus.

Mailand . 18. Mai . (W. B.) Der „Corriere della Sera"
meldet aus Athen : In der gestrigen Kammersitzung verlang-

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Berlin . 18. Mai . (W. B. Amtlich.) Der Bundesrat be-

schloh in seiner heutigen Plenarsitzung eine Bekanntmachung
über die Gründung einer Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Danach wird eine Reichsstelle für Gemüse und Obst mit einer
Verwaltungsabteilung und einer Geschäftsabteilunĝ unter
Aufsicht des Reichskanzlers gebildet. Die Reichsftelle ha die
Au gäbe, die Erzeugung, Verwertung und Haltbarmachung
von Gemüse und Obst zu fördern. Dre Verwal ungs,
abteilung ist eine Behörde, die Eeschästsabterlungeme Eeftll-
schaft mit beschränkter Haftung, dre, ohne rn den Gemüse
mrd Obsthandel unnötig cinzugreifen, für erne " chtzertig
Abnahme, Beschaffung, Unterbringung und Verwertmrg d
angekausten Gemüses und Obstes zu sorgen hat. 0



Abnahmestellen einzurichten. Die Eeschäftsabteilung wird
bekanntmachen, welche Sorten Gemüse und Obst sie erwerben
will, unter welchen Bedingungen und bei welchen Abnahme¬
stellen. Wer Gemüse und Obst zu den bekanntgemachten
Bedingungen abgeben will, kann es bei der Geschäfts¬
abteilung anmelden, die es durch ihre Abnahmestellen abzu¬
nehmen hat. Hat sich die Geschäftsleitung bereit erklärt, Ge¬
müse und Obst auch ohne vorherige Anmeldung abzunehmen,
so kann es den bekanntgegebenen Abnehmestellen ohne wei¬
teres zur Abnahme zugesandt werden. Betriebe, die sich mit
8er Haltbarmachung von Gemüse und Obst beschäftigen,
haben die Mengen, die ihnen von der Reichsstelle zugewiesen
werden, nach deren Anweisung zu verarbeiten. Die Ver¬
ordnung ist sofort in Kraft getreten.

Der Deutsche Reichstag
der vorher die Etats des Reichsschatzamtes, des Invaliden»
fonds und der Reichseisenbahnen erledigt und die Beratung
des Etats der Reichspost- und Telegraphenoerwaltung be¬
gonnen hatte, setzte die Beratung dieses Etats am Donners¬
tag zunächst fort. Abg. Orte! (kons.) erklärte, datz die Frauen
für den Postdienst sehr geeignet seien, und stimmte dem An¬
trag auf Erhöhung des Kriegszuschussesan die Postbeamten
sowie an die anderen Reichsbeamten zu. Abg. Bruhn(D.
Fr.) bemängelte die Bevorzugung der vlämischen Sprache in
den belgischen Postanstalten. Abg. Zubel(Sozd. Arbeitsg.)
verurteilte die Verletzung des Briefgeheimnisses und begrün¬
dete einen Antrag, der den Reichskanzler dafür verantwortlich
macht. Staatssekretär Kraetke betonte, datz die Post das
Briefgeheimnis wahre und nur gesetzlichen Anordnungen
folge. In Erwiderung auf Darlegungen des Abg. Stadt¬
hagen(Sozd. Arbeitsg.) erklärte Ministerialdirektor Lewald,
datz unter dem Belagerungszustand gewisse persönliche Be¬
schränkungen beständen, zu denen nach einer Reichsgerichts¬
entscheidung auch die Briefsperre gehörte. Damit schloh die
Aussprache. Die Entschließungen des Ausschusses wegen
Erhöhung der Bezüge einzelner Veamtengruppen und der
Löschung der Strafvermerke wurden angenommen, ein An¬
trag gegen Verletzung des Briefgeheimnisses abgelehnt. Rach
Erledigung des Etats der Reichsdruckerei folgte die Beratung
des Etats des Reichsamts des Innern. Der Berichterstatter
Graf Wbstarp wünschte dem Staatssekretär Delbrück gute
Besserung. Abg. Giesbert(Ztr.) betonte, die Kriegsindustrie
habe gute Geschäfte gemacht, erfreulicherweise habe der
Kriegsminister die Preise herabgedrückt. Heute Freitag:
Weiterberatung.

Das Steuerkompromih.
Berlin, 18. Mai. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Ver¬

handlungen über das Steuerkompromiß, die heute Abend
im Anschluß an die Plenarsitzung stattgefunden haben,
haben sachlich eine Übereinstimmung zwischen allen bürger¬
lichen Parteien ergeben und zwar auf der Grundlage, die
wir bereits mitgeteilt haben. Die formellen Abmachungen,
die noch zu treffen sind, werden morgen Vormittag erledigt
werden, sodatz am Samstag damit zu rechnen ist, daß der
Hauptausschutzund die Steuerkommission definitiv über das
Steuerkompromih zu beraten haben werden.

Loßalnachrichten.
* Königstein, 19. Mai. Die vom Viehhandelsverband

für die Gemeinden des Amtsgerichtsbezirks Königstein er¬
richtete Viehsammel- und Verteilungsstelle in Königstein
wird von unserem Herrn Bürgermeister Jacobs geleitet. Die
Homburger Stelle untersteht direft dem König!. Landrats¬
amte.

* Der Zutrieb mehrerer Stück Klein- und Großschlachtvieh
versetzte gestern und vorgestern die Gemüter der Einwohner-

Ukbkr Gewinnen und Verwerten von Futterreistg!
Die vorjährige geringe Ernte von Rauhfutter und die

dauemde Knappheit auch aller übrigen Futtermittel machen
es zur unabweisbaren Notwendigkeit, rechtzeitig für die Be¬
schaffung von Ersatzfutter zu sorgen.

Zu den wichtigsten Erfatzfutterstosfen gehört das Futter¬
reisig, das, grün verwendet oder rechtzeitig und fachgemäh
getrocknet, anderem guten Grünfutter oder Wiesenheu von
mittlerer Güte nicht nachsteht und in geradezu unbegrenzter
Menge gewonnen werden kann.

Das Schneiden und Verfüttern grünen Futlerreisigs, das
gehäckfelt und unter Umständen auch gequetscht in nicht zu
großen Mengen und mit anderem Futter vermischt allen
Tieren bekömmlich ist, bietet nach keiner Richtung beson¬
dere Schwierigkeiten.

1. In Betracht kommende Holzarten.
Das Laub und die Zweigspitzen fast aller Holzarten sind

als Viehfutter verwendbar. Ausnahmen sind Trauben¬
kirschen, Faulbaum und Goldregen, vor denen gewarnt wird.

2. Zeit des Gewinnens.
Seinen höchsten Nährwert hat das Futterreisig, sobald

die jungen Blätter sich voll entwickelt haben, also etwa Mitte
Mai bis Anfang Juni. Da die landwirtschaftlichenArbeiten
zwischen Bestellzeit und Heuernte noch minder drängen, so
empfiehlt es sich, das Gewinnen des Futterreisigs tunlichst
schon in der zweiten Hälfte des Mai in Angriff zu nehmen.
Bemerkt wird noch, daß das Futterreisig infolge der Sonnen¬
wirkung an den Abenden heller, warmer Tage besonders
nährstoffreich ist und deshalb zweckmäßig an solchen Abenden
geschnitten wird.

3. Art des Gewinnens.
Das Futterreisig darf ältere als die vorjährigen Triebe

nicht umfassen und am Abschnitt höchstensV- Zentimeter
stark sein. Stärkere Zweige sind zu hart und nährstofsarm.

schaft in die freudige Erwartung, daß nun in der Fleischnot
eine Besserung für die nächsten Tage zu erhoffen sei. Wir
sind leider genötigt, in diesen Hoffnungsbecher einige Wer-
mutstropfen zu träufeln, da dem nicht so ist. Der etwas
stärkere Zutrieb wie in den letzten Wachen erklärt sich daraus,
daß Königstein(siehe vorstehende Notiz) Sammel- und Ver-
teilungsstelle für die Gemeinden des Amtsgerichtsbezirks
Königstein geworden ist. Es gilt also nach wie vor auch in
Bezug auf den Fleischverbrauch„durchzuhalten" mit 100
Gramm frischem Fleisch auf den Kopf der Bevölkerung. Die
Karten zum Fleischbezug werden morgen Vormittag auf dem
Rathause ausgegeben. (Man beachte die heutige amtliche
Bekanntmachung.)

* Lichtbilder-Vortrag über „Mesopotamien". Es war
ein sehr zeitgemäßes und interessantes Thema, über welches
am Mittwoch Abend im Hotel Procasky auf Veranlassung
der städt. Kurverwaltung der jungtürkische Schriftsteller und
Kaiser!. Ottomanische Ingenieur Santo Bey de Semo vor
einem zahlreichen Publikum, darunter viele Insassen unserer
Lazarette, behandelte. Der Redner, eine äußerst intelligente
Erscheinung, gehörte zu den Führern des jungtürkischen
Komitees und wurde nach der Proklamation der Verfassung
in der Türkei von der türkischen Regierung mit einer In¬
spektionsreise nach Mesopotamien betraut. Diese Reise war
das eigentliche Thema des vorgestrigen Vortrages. Santo
Bey ist in der deutschen Sprache so bewandert, daß er, wenn
auch nicht in ganz freier Rede, die Zuhörer über zwei
Stunden lang mit seinen interessanten Ausführungen zu
fesseln vermochte. An der Hand von sehr gut gewählten
Lichtbildern(von Herrn Hofphotograph Schilling vorgeführt)
führte er das Publikum in die Gebiete ein, welche Gegen¬
stand seiner Inspektionsreise waren. Er erläuterte nach der
Karte das Land und die Entwicklung von Mesopotamien,
die historischen Stätten, wie das Paradies, die Heimat Abra¬
hams, Babylon, die Prophetengräber usw. Dann schilderte
er die Entstehung der Bagdadbahn, ihr Betrieb und erzählte
von einer Reise zu Wagen nach Bagdad. Auch die wunder¬
baren ausgegrabenen Altertümer jener Gegend und das
Interesse, welches die deutsche Regierung hierfür durch Ge¬
währung großer Geldmittel zeigt, erklärte der Redner aus¬
giebig. Zum Schlüsse sprach er über die wirtschaftliche und
politische Lage des Landes, das nach Fertigstellung seiner
Bewässerungsanlagen einer entwicklungsreichen Zukunft ent-
tzegengehe. Das habe seine Regierung auch erkannt und
dieses sei die Hauptursache, warum England nach dem Besitze
des Landes strebe. Hätte seine Regierung noch länger dem
Treiben der Engländer untätig zugesehen, so wäre Mesopo¬
tamien ein zweites Ägypten geworden. Sehr scharf
ging der Redner daher auch mit dem „treuen Freunde"
England ins Gericht, der in vierzigjähriger„Freundschaft"
der Türkei viel mehr Schaden gebracht habe, als die jahr-
hunderte lange Feindschaft der Russen. Darum habe die
Türkei in letzter Zeit keine„Freunde" sondern Verbündete
gesucht und solche in Deutschland und Österreich-Ungarn ge¬
funden. Er erklärte, daß seine Aufiläqrungsvorträgein
mehreren hundert Städten stets seinem Vaterlande neue
Freunde zugeführt haben, was wohl auch hier der Fall fein
dürfte. Mit einem hoffnungsvollen Ausblick auf die Zu¬
kunft seines Vaterlandes schloß Santo Bey de Semo unter
stürmischem Beifall seinen Vortrag. Ehe er sich verab¬
schiedete, teilte Herr Santo Bey noch mit, daß er im Laufe
des Sommers an gleicher Stelle auch über„Harem und die
türkische Frau von heute" einen Vortrag halten wird. Ein
Thema, das ihm sicherlich einen großen Zuhörerkreis jetzt
schon sichert.

* I . Kgl. Hoheit die Frau Großherzogin-Mutter von
Luxemburg, Herzogin von Nassau, hat im Herzogin Adelheid.
Stift für die Zwecke des Soldatenheims und der Unterhal¬
tung der Besucher desselben ein schönes Klavier aufstellen
lassen. Diese Fürsorge der hohen Prolektorin wird allseitig
mit Freude und Dank begrüßt werden.

* Der Gefreite der Reserve Paul Reul von hier, welch«!
im 59. Feldartillerie-Regiment an den Kämpfen im Westen
bishetz teilnahm, wurde durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes2. Klasse ausgezeichnet.

* Aus den neuesten amtlichen Verlustlisten: Christian
Schneider-Cronberg, gefallen; Joh. Usinger-Ruppertshain,
gestorben; Georg Hildmann-Eronberg, schwer verwundet;
Johann Conradi-Oberhöchstadt, schwer verwundet; Johann
Braun-Oberhöchstadt, leicht verwundet; P. Müller-Hornau,
schwer verwundet; Johann Psaff-Falkenstein. gestorben;
Peter Kleber-Niederhofheim, leicht verwundet; Unteroffizier
Friedrich Poths-Königstein, leicht verwundet; Gefreiter Peter
Scherer-Mammolshain, vermißt; Gefreiter Wilhelm Storch-
Münster, leicht verwundet; Obergefreiter Wilhem Scherer-
Kleinschwalbach, leicht verwundet; Heinrich Diehl-Kelkheim,
leicht verwundet.

* Kriegsbeschädigtenfürsorge. Der für den Oberlaunus¬
kreis gebildete Ausschuß für Kriegsbeschädigten-Fürsorge mit
dem Sitz im Landratsamt zu Bad Homburgv. d. H. wendet
sich an alle zur'Entlassung gekommenen oder vor derselben
stehenden Kriegsbeschädigten und bietet Rat und Hilfe an
bei der Aufsuchung passender Stellen, beim Berufswechsel,
Wiederherstellung der Gesundheit usw. Er hat in jeder Ort¬
schaft des Kreises einen Vertrauensmann bestellt, an den die
Kriegsbeschädigten sich in erster Linie wenden können. Fm
besondere Fälle wird der Ausschuß die Berufsberatung selbst
übernehmen; er hat zu diesem Zwecke einen besonderen
Sprechtag im Landratsamt Zimmer 1a für jeden Mitt¬
woch von 9—12 Uhr vormittags eingerichtet.

Wc. Aus der Landwirtschaftskammer. Zu dem Gesetz¬
entwurf betr. die Errichtung von Schätzungsämtern hat der
Vorstand der Landwirtschaftskammer in einer dieser Tage
stattgehabten Sitzung eine Entschließung angenommen wie
folgt: „Der Vorstand erblickt in der beabsichtigten Beseitigung
der alteingewurzelten und den besonderen Verhältnissen des
zersplitterten Grundbesitzes und des Immobiliarkredits des
Kammerbezirks angepaßten Schätzungsbehörden eine erheb¬
liche Gefährdung der Interessen der nassauischen Landwirt¬
schaft. Er beschließt deshalb einstimmig, entschieden für die
Erhaltung der Nassauischen Ortsgerichte(Feldgerichte) bezw.
für die Wiedereinsetzung des in dem Gesetzentwurf von der
betr. Kommission gestrichenen§ 19 einzutreten. An die
Kgl. Staatsregierung und den Landtag soll eine diesbezüg¬
liche Eingabe gerichtet werden.
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von nab und fern.
Frankfurt, 18. Mai. In der Haymannschen Mordsache

wurde als fünfte Person der 23jährige Revolverdreher Ml-
beim Schmelz festgenommen. Er hat an verschiedenen Aben¬
den. während seine Komplizen einzubrechen versuchten, vor
dem Hause aufgepaßt.

Wc. Wiesbaden. 18. Mai. Der frühere Bürgermeister
Johann Klomann in Hornau war während seiner Amts¬
führung nichts weniger wie auf Rosen gebettet. In Hornau
nämlich bestehen, wie so vielfach in nassauischen Orten, zw«
Parteien, von denen die eine auf den Bürgermeister schwört,
während die andere diesen in der rücksichtslosesten Art be¬
fehdet. Endlich wurde Klomann die Sache gar zu schlimm,
er stellte sich nicht mehr zur Wiederwahl, empfahl vielmehr
seinen Freunden die Wahl eines andern, und seit dem Be¬
ginn dieses Jahres ist er von seiner Bürde befreit. Was
ihn hauptsächlich zum Verzicht bewogen hat, das scheint
eine Sttafanzeige zu fein, welche wider ihn letzten Sommer
erstattet wurde, und auf Grund deren denn auch ein Ver¬
fahren wider ihn eingeleitet wurde. Zu den Personen,
welche im Jahre 1913 größere Lieferungen bezw. Arbeiten
für die Gemeinde Hornau übernommen hatten, gehörte
nämlich ein damals in Niedernhausen, später in Königs¬
hofen wohnender Pflastermeister. Die Arbeiten, welche
ihm übertragen worden waren — es handelte sich um
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Zum Abhauen und Schneiden der Zweige bedient man sich
der Sense, der Sichel, der Hecken- und der Garten- oder
auch der Stangenschere, heppenartiger schwerer Messer und
kleiner Site. Das ab gehauene Reisig wird zunächst zum
Berttocknen, wozu bei gutem Wetter ein Tag genügt, auf
dem Boden ausgebreitet und hiernach gebündelt. Die
Bündel sollen locker und 30—40 Zentimeter stark sein. Die
Reiser werden mit dem Abschnitt nach einer Seite in die
Bündel gelegt und diese im Halbschatten um stärkere Bäume
hemm oder nach Art von Kornmandeln aufgestellt und zum
Zwecke des guten Austrocknens öfters umgesetzt. Wird das
Reisig in scharfer Sonne getrocknet, so verliert es den wür¬
zigen Geruch und läßt die Blätter gerne fallen. Die Auf¬
bewahrung des trockenen Futterreisigs geschieht am besten
in Scheunen, fehlt es jedoch an Raum, so setzt man es in
Mieten und zwar so, daß die Schnittenden nach außen und
die Reisspitzen höher als die Schnittenden liegen. Die
Mieten sind möglichst steil anzulegen und mit einem Dach«
zu versehen.

4. Nährwert des Futterreisigs.
Zur richllgen Zeit gewonnenes Reisig hat im allgemeinen

den Wert von mittlerem Heu. Die nachstehende Reihe ord¬
net die Holzarten nach ihrem Futterwert.

Schwarzer Hollunder, roter Hollunder, Bergahorn, Nü¬
ster, Sommerlinde, Spitzahorn, Aspe, Schwarzerle, Winter¬
linde, Salweide, Eiche, Weißbuche, Roßkastanie, Weißerle,
Eberesche, Birken, Haselnuß, Rotbuche. Die Reihe ist auf
Grund des an der Forstakademie Tharandt ermittelten Roh¬
proteingehaltes des Reisigs der verschiedenen Holzarten, der
sich beim schwarzen Hollunder auf 27,07 v. H. und bei der
Rotbuche auf 12,67v. H. beläuft, aufgestellt.

5. Form der Verwendung.
An Pferde und Rindvieh wird das Futterreisig am besten

nur gehäckfelt, auch gequetscht oder eingeweicht als Beifutter
und in Unternuschungmit Heu, Strohhäcksel, Raff, Melasse

usw. gegeben, zunächst in kleinen, dann in allmählich!steigen¬
den Mengen bis zum Ersatz von etwa der Hälfte des ge¬
samten Rauhfutters.

An Schafe und Ziegen kann das Futterreisig wir es w
den Bündeln liegt, gegeben werden. Schweine erhalten
Futterreisig in grünem Zustand gehäckfelt, sonst nur aus¬
gekocht.

6. Zu beachtende Vorsichtsmaßregeln.
Verschimmeltes und dumpf gewordenes Reisig ist un¬

bekömmlich undi sollte nicht verfüttert werden. Buchen,
Schwarzerlen- und Eichenreisig darf nicht in großen Mengen
verabsreicht werden, weil andernfalls leicht Verdauungs¬
störungen infolge von Verstopfung eintreten. Langes aus¬
schließliches Füttern mit Eichenreisig soll unter Umstände ■;
bei tragenden Kühen ein Verwerfen und zu starkes FütteB,
mit Schwarzerlenreisig mit Blutabgang im Urin verbundene
Nierenentzündung nach sich ziehen und ist deshalb zu ver-j
meiden. . :)

Vorstehende Ausführungen sind dem Erlasse des König¬
lichen Ministeriums für Landwirtschaft entnommen um
beruhen auf den im Jahre 1915 gemachten Erfahrungen
Die Forstbehörden sind angewiesen, die Gewinnung vo^
Futterreisig in jeder Weise zu fördern und liegt es im
teresfe der Landwirtschaft, sich bald dies billige und naA'
haste Futtermittel zu beschaffen. Bei Selbstwerbung werde
je Raummeter Reisig nur 10 O«, und für einen Familiê
schein nur 50 H berechnet.

Nähere Auskunft erhalten Interessenten sowohl für5
Staats- wie auch für den Gemeindewald, durch die Förster
Königstein, Olmühlweg 14. Auf die Zeit des Gewinne
unter2 wird noch besonders hingewiesen. Ja
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. „ __ repräsentierten einen Wert von 27 000)Jt.
gebauten P batum JU  tun , einen Vorschuh m

•JIal  7000 M ZU erhalten. Er wandte sch mit diesem
’■1,011 nn den Bürgermeister, und um diesen williger

Langen einschlägigen Antrag zu befürworten,
1 beim Weggehen ein Zwanzig-Markstück rn die
» «L J  n>ie jeder andere Beamte darf

7. innerhalb seiner Dienstbesugnrssegefällig ftm
C lient " aber darf er dafür nicht annehmen Das

Kall wegen dessen der Bürgermeister ver-
>rde Bei einem zweiten handelte es sich sachlich

& Einem jungen Architekten aus Frankfurt war
^ ?oder ohne die Hilfe des Bürgermeisters ist nicht
•* ''S ein Schulhaus-Neubau bezw. die Bauleitung da-
!f !tracU worden, und auch in diesem Falle soll der
UbStter von dem mit 3500 M berechneten Honorar
"ÄmBlun 95 pb« r «rfmltcnh-bM- -
.Mittwoch vor der Strafiammer unter der Anklage, für

pflichtwidrige Amtshandlungen Geschenke an-
sein damals erst 17 Jahre alter als

Minen z d ' Bürgermeisteramt beschas-
Anton ihm bri der Straftat unter2 wissentlich

CSS -W - - Di- m » . . . « .sgenommen zu haben, wird von dem Angeklag-
LLL mJ  Wup *«>. d>- 2« ■* i-i.» - -
jfOrtsannen g-ffh-n» »"- <!->,-» w- ib-n und m »>-

Llipn - LLun - * im In .-, -!!- d-- A,chi.-N-»
und verdient haben will. In der Hauptsache be¬

neide Angeklagte sich zu ihrer Entlastung auf Zeugen,
1 Zwischenzeitlich das Zeitliche gesegnet haben. Klo-

L Jüngere erzählt des Eingehenden wie er die
. L verdient habe wie er bald hierhin bald dorthin g -
.k , ° k . , an 0>„ und St -ll. mchg-d-nb- P -„ dn-

M .n ' dn,unter L-Ui-. di- 2 - h-<
Iklblt und die bisher in ihrer Dienstführung sich nicht das
Ulk hatten zu Schulden kommen lassen, zu grohen

ckaen zugezogen habe, um sie zu veranlassen ihren
uk zur Übertragung von Lieferungen an den Archite-

betend zu machen. Da 11 Zeugen vorgeladen waren,
sich di? Verhandlung bis in den Nachmittag hmem
Das Urteil erachtete beide Angeklagte für schuWig im

E d7s Êröffnungsbeschlussesund veruUeM Klomann
norm 300 Ji,  Klo mann junior zu 200 M Geldstrafe,
oimburq 18. Mm . Domprobst Sander , z. Zt- Divistons-
rer bei der 53. Reservedivision, erhielt das Eiserne Kreuz

öimlvirn 13 Mai . In der Sitzung des hiesigen
»öfsengerichts wurde eine Anzahl Bewohner des Kreises
m Übertretung dre Höchstpreise für Schweine von M 20
zu J{  800 veutteilt. Sämtliche Verurteilte müssen auher-

m die Kosten des Verfahrens tragen.
G-ulsheim. 18. Mai . Der aus Gau-Algeshemi stam-

Md« Arbeiter Lorenz Jouawe ist m dem gr°hen H° lag r
-i Gebrüder Himmelsbach hier in die Transmilston gerat ^
im Manne wurde dabei die Schädeldecke emgedruckll Auf
'che Weise sich das Unglück ereignete, ist noch nicht II-
stellt. Man brachte den Verunglückten nach Bingen ms
ojpüat, wo er alsbald seiner schwererl Verletzung rlag.
n Bedauernswertestand in den 40er Zähren und hinter
;t 12 Kinder. „ . . .

Aus Rheinhessen. 18. Mai . Ein rheinhessischerLandwirt
r:eseit etwa fünf Wochen ein schlachtrelses Stuck Rmdmeh
. verkaufen. Von einem Metzgermeister waren ihm vor
Einführung der staatlichen Fleischzentrale 1050 / geboten
°°iden. Der Viehzüchter lehnte mit der Begründung ab
n°°lle das Vieh noch ein bischen behalten. Jetzt hat m
hm das Stück Vieh um 720 M für den Milrtachskus
"mgsweise enteignet.

IS. M°i. sm Za ‘l
teilte den Ölgrofthändler Herz wegen Suchers und Vrew
treiberei zu 1  1000 Geldstrafe, bezw. 100 Tagen Gefangms
Der Amtsanwalt hatte Ji  600 Geldstrafe beantragt Herz
hatte seine Warenbestände mit 50 Prozent, tetlwei e s g
bis 100 Prozent Wucherpreisen verkauft. Sämtliche Öl¬
bestände wurden einaez oaen.

^Voraussichtliche Witterung
vach Beobacknmgen des Frankfurter Pbunkaliicken Vereins-

Samstaa , 20. Mai : Heiter, trocken, tagsüber warm.
Luftteuipccatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur

(Schafts des gestrigen Tages 1 23 Grad niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht ,10' ® - 8
Lufttemperatur (mit tags 12 Uhr) 1 17 Gr .

Erdbeben in Mittelitalien.
Lugano. 18. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg. M Du

mittlere Adriaküste und die Abruzzen̂ wur m gs
einem beitiaen Erdstoh von mehreren Sekunden Dauer henn
gesucht In Ancona, Pesaro und Rimini stürzte die Meng
auf die Straften Es gab keine Toten und nur wenige Der-
W- Nd-I- und Bout,n !chäd-N in P -I- w u» Rumm,
Die Bevölkerung ist verhältnismähig ruhig.

Die ncnen Steuern.
Das aus den Ministerverhandlungen und Besprechungen

mit den Mitgliedern des Hauptausschusses des Reichstags
7erv°rgegangene Steuerbündel besteht nach den unwider-
chrochen gebliebenen Mitteilungen der Jöermama an -
direkten Steuern aus den erhöhten Postgebühren dem
Frachturkundenstempel, der Umsatzsteuer und leider auch! der
7abak- und ligarrensleuer, emschllehltch Zigaretten. An or
rekten Steuern sind vorgesehen: Eine einmalige Abgabe vo
Ji « , . gebt babri . . n Ann-IM- au- da»
10 Broient aller Vermögen dem Kriegsgewinn gleich zu er-
acht« L - V°u di-I-u I« P, °--ut V-rmog-n von
20 000 JI  aufwärts soll eine einmalige Abgabe von Iv Pro
Äh « tb» . DI-I- einmalig« S . rmbg«n5. »8«b
Sb in die Kriegsgewinnsteuer hineingearbeitet die als
Seite dirette beuer kommen wird. Die Gefamtemnahme

ben  genannten indirekten Steuern und aus der ein-
maliam VnmSg -n!,adgab- wird a„i -und ™
Warf v-ranMazt . Di- «,ie, -g-wiaa!t-a-, !°
werden von jedem Zuwachs des Vermögens von 3000 M
aufwärts . - - ---

Kirchliche Anzeiqen s rr Königsiern.
Kalvoltt » - '' Motlesdientt.

Dierler Sonnlaa O'lern.
Vormittags 7 Ubr Friihmefie, Ü' I- M ' Hocbnmt niit Pre g
^ Racbmi-tags 2 Nbr sakrameu.at. Andackt
Kirchl. Nachrichten aus der -oang . G-n.- inde Konigsteiu

a, .. lÄSS « « . 3 “»™b-
®0n  Äbfen i (Herr Kandidat Heuler.)
Mittwoch «veuds 8 Uhr Krtt-gsbeMunve.

(Herr Kandidat H »fer.l
Dereinsnachrichien.

Mittwoch S' li  Ubr , Räba bend der  jungen Mädchen.

Israel . Gottesdienkt in der Synagoge in Königfiein.
Freilag abend 8 35 Ubr. Uhr.

Samstag morgens 10 05 Uyr,  naammm»
abends 0 55 Ubr.

ger deutschêagerverichl.
Ein Erfolg aus dem westlichen Maasuser.

Grohes Hauptquartier, IS. Mai . (W. B .) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem westlichen Maasufer  wurden dre fran-
Mischen Gräben beiderseits der Strafte Avocour -
Ebnes  bis in di- Höhe der Südspitze des Camard-
Waldes  genommen und

s Offiziere 12V Mann
zu Gefangenen gemacht. Ein erneuter ftmdlicher AnMff
gegen die H ö h e 3 0 4 brach unter sehr erheblichen Berlus

fUt  Au" dem" ö sNich7n M aa s uf er steigerte sich zeitweise
die gegenseitige Artillerietätigkeil zu groft-r Starke.

Die Fliegertätigkeitwar auf beiden Seiten grost- Ober-
leutnant B ° e l ke schoft das se chz e h n t e feindliche Flug¬
zeug südlich von Ripont  ab . Bahnhof Lunev . Ile
foS Bahnhof. Lustschiffhalle und Kasernen be, Ep in
wurden mit Bomben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
ein ch- ad-, griff bi, I« "» » -» b-'

Kukus. Eaufica , Mihalowa und Salonik , an.
Oberste Heeresleitung.

»Hg mit K° ntt,in ° ° n Jt - U- n
Fliegern beschossen.

zwischen Mestre und Padua von österreichischenFliegern v

für sie führte. Der Abgeordnete» in« , der denfetven g-ÄS
Dlbbl’di Erplostonen, die immer näher kamen. Österreichisch
Meaer hatten die Bahnlinie Mestre- Padua ang/nssem
Bon Venedig und Mestre wurde der Hmimel sofort mit
mächtigen Scheinwerfern abgesucht, doch die Flieger on ,
2 » den Nebel ged ckt, ihre Würfe sortsetzen. Eine Bomb
stel an der Linienkreu ung am Bahnhose in unmittelbar
Nähe des gerade rangierenden Zuges nieder und zerstörte
dort Telegraphendrähte. Darauf schrien die iin Zu^e
wesenden Offiziere dem Personal zu. den Zug s°s°rt
Padua weiterlaufen zu lassen. Das 1.1^
Schnelligkeit bei gelöschten Lichtern Trotzd m b g Ueten
ihn die angreifenden Flieger, von den Scheinwerfern be
leuchtet und von den Abwehrkanonen beschossen. Endlich
S der Zug in den Bahnhof von Padua em. der wie die
ganze Strecke dunkel dalag und wo das Publikum das
aerüchtlveife schon von dem Zwischenfall erfahren hatte , der
Königin grofte Huldigungen bereitete. Am nächsten Morg
Üvs die Köniain in Rom ein. Der Kronprinz erwartete sie
an der Haltestelle nächst Villa Savoia . Nach der unmittelbar
überstandenen Gefahr trug das Wiedersehen emen besonders
bewegten Charakter."

-Fleischversorgung.
Die Karten zum Fleischbezug für die 4. Maiwoche werden

"«gen Samstag , den 20. Mai , vormittags, Zimmer 4, tusg g
Es erhalten die Familien mit den Anfangsbuchstaben.

\ —K vormittags von 8—9 Uhr,
L - Z „ " 9- 10 -

Brotkarten sind niitzubringen.
Die Metzger sind angewiesen, nur gegen ES/Svcrabchlgen.

'°nen bezw. der Abschnitte Fleisch, Fett oder Wurst zu v . f g
->°n,M . M ,M Taunns , dm 19. MU

KW

Pockes-

Verwemäbeo, Prsuuäsn unä Ketzaunteu die schraerz-
IHohe Mitteilung, dass es Gott dem Allmächtigeri ge¬
fallen hat , meinen innigstgehebten Gatten unseren

| treubesorgten Vater, Bruder, Schwager und Onk
Herrn Anton Kunz III.

I im Alter von 55 Jahren durch einen plötzlichen Tod
I ganz unerwartet zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Kelkheim im Taunus , den 17. Mai 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabetha Kunz geh. Piepenbring,
Philipp Kunz.

I Die Beerdigung findet Samstag , den 20 . Mai 1916,
: Nachmittags4 Uhr, statt.

Betzanntma-yu ig.
D!« * . . t- und - “ „ s ; ; ,.

alten Brot - und Zuckerkarten-Ausweise.
Königstein im Taunus , den 19. ^ ^ r Magistr at. Jacobs.

Sparqel verkauf.

Die SparkaBöe
Uorschussuereins zu Höchst um Main

einfletr. Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ^ XsSen'

5 ” ö ” " MU«. • » bi, zun, Tage rie, Rückzahlung mit
» '/- Vo*

Ferner nimm, de, Vonchu. s. erein U . MH W « “

Kündigung. Die Verzinsungbeginnt mit dem g
Der Vorstand.

Bckailntmackiiim.
Morgen Samstag , den 20 . ds.

Mts ., vormittags von 9 —11 Uhr,
wird auf dem hiesigen Rathaus-
aale

Servelatwurst
zum Preise von Mk. 4.70 pro
Pfund verkauft.

Königstetn , den 19. Mai 1916.
Der Magistrat . 3acobs.
Kräftiges, 15jähriges

Mäidchcn Stellung
bet Kindern für ganze oder halbe

Tage. . .. »
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Kleinbahn Königstein
oder Staatsbahn.

Für den
fi ahnoersanb!
nach neuester Vorschrift bedruckt:

stuskleberettel
(Signierzettel)

:: Anhänger::
oorrätig mit Defe. 1™ firnia ^
Abgangsstation extra »Anfertigung von

500 Stück ab >n kürzester Frift.
Druckerei Pt). Kleinböl)!,
Königftein •• Fernruf 44.
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Bekanntmachung.
Nach Erreichung des wehrpflichtigen Alters (Vollendung des

17. Lebensjahres) haben sich die hier wohnhaften jungen Leute so¬
fort auf Zimmer Nr. 2 des hiesigen Rathauses bei Vermeidung von
Strafen zur Stammrolle anzumelden.

Königstein im Taunus, den 18. Mai 1916.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Nach einem Erlasse des Landwirtscbaits-Ministeriums soll aus den

Gememden- und StaalSwaldungen zur Ersparung von Heu Futter-
laub und Laubheu abgegeben werden. Für den Schutzbezirk König-
steln werden Meldungen auf der Försterei, welche auch näliere Aus¬
kunft über Gewinnung and Verwertung von Futterlaub und Laubbeu er¬teilt, entgegengenommen.

Königstein im Taunus, den 18. Mai 1916.
Der Magistrat: Jacobs.

an Nie Landwirte von Königstein und Umgebung!
Am Sonntag, den 2'1\ ds. Mts ., nachmittags4 Uhr, wird in

dem Saale des Herrn Procasky Herr Domänenpächter Schneider von
Hof Kleeberg bei Hachenburg einen Vortrag über

„Landwirtschaft und Viehhaltung im Kriege"
halten. Wir erlauben uns, zu diesem Vortrag die hiesigen Landwirte
und die der Umgebung sowie alle übrigen Interessenten ergebenst ein¬zuladen.

Königstein im Taunus, den 18. Mai 1916.
°_ _ _ Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Montag , den 22 . Mai , wird die 1. Rate Staats - und

Gemeindesteuer pro 1916 erhoben . Wegen Verspätung
des Hebetermins wird um pünktliche Zahlung gebeten.

Kelkheim, den 18. Mai 1916.
Staats steuerhebestelle Kelkheimi. T. : Schmitt.

Bekanntmachung.
Die aus Montag , den 22. d. Mts ., anberaumte Holzverftelger»

ung in der».Sodener Mark". Gemarkung Königstein,
findet nicht statt.

Soden am Taunus, den 16. Mai 1916.
_ Der Bürg ermeister: Dr. Höh.

Freiwillige Feuerwehr
Königstein.

Samstag , den 2V. Mai 1916,
abends 9 Uhr,

Moillltsukrsummiliils
im Gasthaus

„Hohenzolleru"
scheinen^ Kameraden werden ersucht, vollzählig und pünktlich zu er-

Das Kommando: A. Heber , Brandmeister.

Waschkesselu.Herdschiffe
/j liefere ich in guter, seit Jahren ausprobierter Güte aus

Gusseisen , Stahlblech,
roh, verzinkt , emailliert.

Bei Anfragen oder Bestellung ist die innere Weite am
oberen Rand anzugeben.

A. Hartmann Sohn
§ Königsteinerstr. — Höchst a. M. — Fernruf 18

m

Bekanntmachung.
Wir geben den Mitgliedern des Viehhandelsverbandes bekannt, daß

vom 15. ds. Mts. ab alle im Kreise angekausten Schlachttiere an die
Kreisabnahmestelle abgeliefert werden müssen und nur dort durch Ver¬
mittlung des Kreisverttauensmannes vom Verband abgenommenwerden.

Frankfurta. M., den 13. Mai 1916.
Viehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorstand.

Vad Homburgo. d. H., den 15. Mai 1916.
Wird veröffentlicht. Abnahmestellen sind in Bad Homburg und

in Königstein für die Gemeinden des betr. Amtsgerichtsbezirks.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses. I . V. : v. Bernus.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus, den 16. Mai 1916.

Der Bürgermeister: Jacobs.

der Königsteiner Bahn
ab I. Mai 1916
15 Pfennig

In Königstein
abgehende Züg

10 Pfennig

Taschenf ahr plai
Kleiner

Taunusfreund
5 Pfennig

Druckerei Ph .Kleinböh
Königstein im Taunus

Licht und Kraft
einer Zelt der Sichersten stnspannung aller wirtschaftlichen Kräfte

gehen wir entgegen, wenn die Wunden gehellt werden sollen, die der Welt¬
krieg geschlagen hat. Die elektrische Kraft wird ein unentbehrliches Rüft=
zeug für diese Zeit der angespanntesten Tätigkeit bilden.

Licht-stniagen.
Hausbesitzer und Mieter , welche sich jeht schon zur Installation

einer £ ict]tanlage entschließen, erhalten den Tichtstrom bis zum
1. Oktober Ds. J. unentgeltlich.

Kraftanlagen
von der kleinsten bis zur größten Dimension, für fandwirtfchaft und
Sewerde werden für Kauf und Miete, wobei die geleisteten Miets-Raten
am Kaufpreis in Rdzug gebracht werden, jederzeit ausgeführt.

Anmeldungen nehmen unsere Meldestellen in weilbach, Flörsheim,
Mederhöchstadt. 5oden, Königstein, Medernhaufen und wehen, sowie die
Direktion der Main - Krastlverke N. S. in yöctzst am Main jederzeit
entgegen. _ .

JIIain =Kraftii ?erkeYSchst am Main. fiktiengefellschast.

D.ttolzmann
5 thuhmarenhaus

Königsteinerstr. 15 Höchst a . M. , Königsteinerstr. 15
empfiehlt:

Sohlenschoner aus Keruleder
für je ein Paar Stiefel in allen vvrkommenden Größen genau
passend znsammengestellt nnd in handlichen Taschen mit
Stiften und Gebranchsanrveisung , ersetzen Ihnen ein Paar
neue Sohlen . Bereits hunderttausendfach im Gebrauch.

lieber 200 Geschäfte vereinigt
znm gemeinsamen Einkauf.

Nur gute Qualitäten.
- Billigste Preise . -

Daher unstreitig empfehlens¬
werteste Einkaufsquelle für

Jedermann.

Sortiment 0 1 2 3 4 4a

Stiefelgröße j 23—26 27—30 31—35 36—39 40—42 43- 47

Preis pro Tasche 35 Pfg. 45 Pfg. 60 Pfg. 75 Pfg. 75 Pfg. 90 Pfg.

Lcverstiefel zum Schnüren mit Holzsohlen,
Nr . 25—26=3 .25 , 27—30=4 .0 « , 31 —35=4 .65 , 36- 39=4 .80

Ledersandaleu mit gestiftetem Lederboden,
Nr . 22- 24=2.50 , Nr . 25 - 29=3 .00 , Nr . 30—35=3 .5« .

J | ^HiiiiiiiiiiiiiiuiiniiHiiiiiitiiiititimntiiiiiiiimiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ %{-ß
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auf die Taunus -Zeitung
werden zum Preise von Mk. I
1.50 für das Vierteljahr, 50
Pfennig für den Monat, in der
Geschäftsstelleangenommen.

f I liiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiriiiiniiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiniiiiiiiiinniiiiiiiiiimmiiiii^ ! j

JugendwehrT
Heute Abend 9 Uhr

Antreten zur llebnng
am Hotel Bender.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Kommandant i.V. : Wolf^
Avbeiis -Jettet , •= —
c=z Liefert -Scheine

empfiehlt
Ph. Kleinböhl. Königsteini. T.

Automobil-Omnibusverbindung Cronberg-Königstein.
fahrplan, gültig vom 15. Mai bis 30. September 1916.

Königstein Eden-Hotel ab:
8 05  IO 55  3 20  4 55 (J22

Zu dem
Zug 8 88  1P 3 55  5 !

30

10
10

Cronberg Bahnhof ab:
l 05  3 50  5 25

*706

722

725

T

8

Nur
53 Sonn-und

Feiertags
im Juli

und

August55

%

i. ln Königstein r Botel procaebp , Botel Bender, ötrasscnabzwelqung
, nach dem Königfteiner Bof.
i r . am falhenftelner 8toch.

3. In Cronberg : Botel frankfurter Bof.

m
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Fahrpreis 80  Pfg . pro Person.
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